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1. Allgemeines
Edelstahl ist durch und durch korrosionsbeständig und benötigt deshalb keine organischen Beschichtungen oder 
metallische Überzüge, um Korrosionsbeständigkeit und Aussehen zu verbessern. Ein gewisses Maß an Pflege sollte 
jedoch auch Edelstahl-Oberflächen zukommen, damit ein gutes optisches Erscheinungsbild erhalten bleibt und 
Ablagerungen entfernt werden, die die Korrosionsbeständigkeit u.U. beeinträchtigen können.

2. Reinigung
Bei den beliebten gebürsteten und geschliffenen Edelstahloberflächen stellen Fingerspuren ein Anfangs häufig 
auftretendes Phänomen dar. Nach einigen Reinigungsbehandlungen nimmt die Empfindlichkeit des Edelstahls und 
somit deren Sichtbarkeit deutlich ab. Zur Entfernung von Fingerspuren ist eine Spülmittellösung in der Regel 
ausreichend. Einige Reinigungsmittelhersteller bieten Spezialprodukte an, bei denen die Reinigungswirkung durch 
eine Pflegekomponente ergänzt wird. Derartige Mittel entfernen Fingerabdrücke vollständig und hinterlassen einen 
feinen Film, der den behandelten Oberflächen eine gleichmäßige Erscheinung gibt. Nachdem Auftragen sollte mit 
einem trockenen Tuch nachpoliert werden. 

3. Reinigungsmittel
Für hartnäckigere Verschmutzungen bietet sich haushaltsübliche Reinigungsmilch an, die auch Kalkspuren und leichte 
Verfärbungen abträgt. Nach dem Reinigen wird die Oberfläche mit klarem Wasser abgespült. Ein abschließendes 
Abwaschen mit entmineralisiertem Wasser (wie es z.B. für Dampfbügeleisen verwendet wird und in Supermärkten 
erhältlich ist) verhindert das Entstehen von Kalkspuren beim Auftrocknen. Anschließend wird die Oberfläche 
trockengerieben. 

Scheuerpulver sind ungeeignet, da sie die Oberfläche verkratzen. Stark vernachlässigte Oberflächen können auch mit 
Polituren behandelt werden, wie sie beispielsweise für die Chrompflege an Autos üblich sind. Gegebenenfalls kommen 
auch Polierschleifpasten für die Aufarbeitung gealterter Autolacke in Betracht, allerdings ist hierbei Vorsicht geboten, 
da sie auf Edelstahl Schleifspuren hinterlassen können.

Reinigungsmittel, die nicht für Edelstahl gebraucht werden dürfen:
• chloridhaltige, insbesondere salzsäurehaltige Produkte,
• Bleichmittel (bei versehentlichem Gebrauch oder Verschütten auf Edelstahl gründlich mit klarem   
  Wasser abspülen),
• Silberputzmittel

4. Reinigungsutensilien
Ein feuchtes Tuch oder Leder ist in der Regel ausreichend, um Fingerspuren zu entfernen. Sehr gute Erfahrungen 
haben wir auch mit hochwertigen Microfasertüchern gemacht. Für hartnäckigere Verschmutzungen werden 
haushaltsübliche (eisenfreie) Reinigungsschwämme verwandt. 

Auf keinen Fall dürfen eisenhaltige Scheuerschwämme, Stahlwolle oder Stahlbürsten eingesetzt werden, da sie 
rostende Fremdeisenpartikel an die Edelstahl-Oberfläche abgeben. Um Fremdeisen-Verunreinigungen zu verhindern, 
dürfen keine Reinigungsutensilien eingesetzt werden, die zuvor bereits für „normalen“ Stahl benutzt worden sind. Es 
wird empfohlen, für Edelstahl-Oberflächen separate Reinigungs-Utensilien bereitzuhalten. 

Bei gebürsteten und geschliffenen Oberflächen (2G, 2J, 2K nach DIN 10088/3) sollte immer in Richtung des Schliffs 
gewischt werden und nicht quer dazu. Bei Reinigung mit Wasser sollten die Oberflächen – speziell in Regionen mit 
hartem Wasser – anschließend trockengewischt werden, um die Bildung von Kalkspuren zu
vermeiden. Durch entmineralisiertes Wasser lässt sich dieses Problem vermeiden.
 

Damit Sie lange Freude an Ihrem Edelstahl-Produkt haben, empfehlen wir Ihnen, sich an 
diese Hinweise zu halten.


